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Hallo Kelle,

Schön zu hören, dass es dir gut geht!
Es klingt ja wenigstens so, als ob man nicht sofort komplett zusammenbricht unter dem vollen
Stundendeputat, tröstlich, ich hatte da schon so meine Bedenken..... von hin und wieder mal
eine Klassenarbeit hin zu mind. drei Klassensätzen Korrekturen plus insgesamt vier Fächern -
darauf hat das Ref eher wenig vorbereitet.

Zitat

Was mir allerdings fehlt, ist die enge Zusammenarbeit mit meinem Mentor von der
Ausbildungsschule. Ich hatte einen tollen Mentor, den ich alles fragen konnte und der
immer für mich da war. An meiner neuen Schule fehlt mir das ein bißchen...

Kann ich gut verstehen, das wird mir sicherlich auch fehlen. Die Schule hat sich zwar in Sachen
Ausbildung 'sehr zurückgehalten', aber ein oder zwei meiner MentorInnen werde ich auch
vermissen - und sei es einfach, um die eigenen Ideen noch mal mit jemandem
durchzusprechen. Und obwohl ich mein Seminar auch nicht immer prickelnd fand, manche
(Kleingruppen) Zusammenarbeit würde ich schon gern beibehalten.

@ Paulchen: Die andere Seite des Mondes - tiefstes Nordhessen.

Liebe Grüße aus dem zur Zeit tätsächlich auch mal verschneiten Ruhrgebiet - aber hier glauben
ja viele, dass ich demnächst an der Grenze zu Sibieren arbeiten werden 

carla
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